
Die Kirche(n) von Messen 

  

Messen - das älteste Dorf im 

Kanton Solothurn? 

  

  
Kirchensonntag 04.02.2018 

Kirche Messen 

Unsere Geschichte erzählen 
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Foto von L. Bechstein - Burgerarchiv Burgdorf / Aufnahme 22. August 1894 

 

 

Am 24. April 1676 bewilligt der Rat von Solothurn, dass auf 

 einem Stück Allmendland ñé Wisen halb nachst by der Kirchen éñ 

ein Schulhaus errichtet werden darf. Das Gebäude wurde 1739 

umgebaut und 1822 abgebrochen um für den Neubau Platz 

zu machen. 1822 wird inmitten des Dorfes das 2. Schulhaus, 

heute Gemeindehaus, gebaut. 

1885 konnte die Gemeinde Messen das leere Grundstück südlich 

der Kirche kaufen und in den Jahren 1887/88 ein neues Schulhaus 

bauen. Das Schulhaus wurde am 7. Oktober 1888 eingeweiht. 
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Aufnahme August 1989 

Aufnahme Oktober 1997 
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Urkunde vom 21. März 1290, ältestes Wappen  

Urkunde vom 5. Mai 1223, erste Erwähnung 
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Grabung im Innern vom 29. Januar bis 12. April 1996 

und vom 3. Juni bis 28. Juni 1996   
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Fragment eines Armreifs aus dunkelblauem Glas 

 es wird in die Zeit um 200 bis 150 v. Chr. datiert 
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Ausgrabungen 1953/54 

Römisch 1. - 3. Jahrhundert 
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Gegen 100 n. Chr. ersetzte man die leichten Holz- und 

Lehmfachwerkbauten durch grosse, gemauerte Häuser 

der Hof entsprach nun einer Villa rustica römischen Zuschnitts 

 

Messen um 200, mit dem römischen Gehöft? 
Aquarell von Hans Guggisberg (1997) 
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Übersicht über die römischen Mauerreste 

im Dorfkern von Messen 

Ausgrabungen 1953/54 - 1957 - 1964 - 1995/96 - 1997 
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Ausgrabung 1953/54 

Karolingische Kapelle um 800 
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Karolingische Kapelle 

Rekonstruktionsversuche 

oben: Dr. Gottlieb Loertscher, Solothurn (1955) 

unten: Hans Guggisberg, Messen (1955)  
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Rekonstruktionsversuch  

Hans Guggisberg, Messen (1956) 

Messen um 800, mit der karolingischen Kapelle? 
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Gemauertes Grab um 700 (Grab des Kirchenstifters?) 

von der reichen Grabausstattung nur noch die Sporngarnitur erhalten 
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Rekonstruierte Sporngarnitur 

Rekonstruierte Sporngarnitur mit silberner Riemenzunge, 

silbernem Gegenbeschläge und Bronzeschnalle. 

Wabenmuster verzierter Sporn und verzierte Halteöse des Sporns.  
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Ausgrabung 1953/54 

Romanische Kirche 10./12. Jahrhundert 
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Die Kirche Messen 
Wie sie nach den Vorstellungen von Hans Guggisberg 

etwa um 1350 ausgesehen haben könnte 
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Balmkirchlein zwischen Pavillon und Glockenhaus, 

mit der Sonderbunds-Linde 
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1466 
 

Jahrgang der ältesten Glocke, Å 960 mm 

2. Glocke 

Giesser: unbekannt  
Sie ist mit dem heilige Mauritius (Patron der Kirche), 

dem heilige Theodul und eine Madonna mit Kind geschmückt 
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1480 Baujahr der heutigen, Spätgotischen Kirche 
1475 Steuerbrief für Kirche Messen, Turmbau (Höhe 22.25 Meter) 

1480 Steuerbrief für Kirche Messen, Kirche erneuert, 

Sakristei angebaut 
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Resultat der baugeschichtlichen Untersuchungen 1953/54 

 

Chor wurde nicht gleichzeitig mit dem Schiff gebaut 

Dach wurde um ca. 1.00 Meter angehoben 

Am kurz vor 1480 gebauten Turm wurden Öffnungen zugemauert 

 

Verschiedene Änderungen an der Kirche nach der Reformation: 

Sakristei wurde abgebrochen 

Sakristeitüre in der Nordwand des Chores wurde zugemauert 

verschiedene Öffnungen wurden zugemauert 

Altar wurde entfernt und der bemalte Verputz heruntergeschlagen 
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1516 
Jahrgang der grössten Glocke, Å 1200 mm 

1. Glocke 

 Giesser: Peter Füssli, Zürich 

 Der heilige Mauritius (Patron der Kirche), 
der heilige Theodul und eine Madonna mit Kind 

schmückt auch die grösste Glocke 
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Inschrift hinter der Kanzel im Chor 

ñPaulus Kolb hic fuit anno 1570ñ 

dar¿ber ñ1764ñ 

Erster in einem Ratsmanual (29.01.1571) erwähnter Lehrer von Messen 

05.1954 

14.05.2008 
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Am 28. März 1571 verbrannten 

24 Firsten darunter waren 

9 Saesshüser, die übrigen 

waren Speicher, Ofenhäuser 

und Scheuern 

 

Spenden aus 74 Dorfschaften 

aus nah und fern 
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1652 
Jahrgang der dritten Glocke, Å 630 mm 

4. Glocke   

Giesser: Hans Conrad Flach, Schaffhausen 

ein Cruzifixus, eine Himmelskönigin und ein Bischof 

schmücken die kleinste Glocke.   
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Ist möglich, dass um 1760 eine grössere Renovation stattfand. 

Sandsteinfassung Westeingang trägt Jahrzahl 1763 

Taufstein trägt Jahrzahl 1764 

hinter Täfer im Verputz mehrmals 1764 eingeritzt  

05.2008 

1953/54 
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Der alte Dachreiter, 

aufgenommen während der 

Kirchenrenovation 1953/54 

1796 

Dachreiter wird aufgesetzt, Höhe 14.95 Meter, 

Totale Höhe Kirchturm jetzt 37.20 Meter  
  

Initialen und Jahrzahl 

am Dachreiter 

                 HZ 

               1796 



27 

1812 

wurde der heutige Glockenstuhl von 

ñHans Mullet, Ammen zu Messenñ 

ñBenz Marti, Stathalter zu M¿lchiñ 

ñBenz Moser Zimmermeisterñ 

gebaut. 

 

28.05.2008 
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Katasterplanvergleich 1815/16 (rot) und 1997 (orange)  


